
Sonnabend, don 5.Juni 1937 Vili. Jahr 'an

js war nur ein sonniges Lächeln, 
Js war nur ein freundliches hort, 
hoch scheuchte es lastende Jolken 
Und schwere C-edanken fort.

UnpoltfífcheBadtvidthn
Ho. 23

Es war nur ein warnes Grüssen,
1er tröstende Bruck einer Hand, 
koch schiens wie die leuchtende Brücke, 
hie Hinne1 und Erde verband.

Bin Bi cheln kann Schmerzén lindern,
Bin hort kann von Sorge befrein,
Bin Händedruck Sünde verhindern
Und Liebe und Glaube erneun.

Es kostet dich wenig,zu geben 
hort,LacheIn und helfende Hand, 
hoch arn und kalt ist dein Leben, 
Wenn keiner solch Trösten empfand.

(Verfasser unbekannt)

Bin knecht Ües Herrn soll nicht zänkisch sein,sondern freundlich 
gegen jedermann. 2.Tin*2,24.

Licht nur den knecht des Herrn in engeren Sinn gilt diese l.Iahnung, 
sondern allen denen, die nit Gott durch das Blut Jesu versöhnt sind und 
sich nun in grossen Brieden wissen.In der Regel ist das Streiten und 
Zanken ihnen dann fern,nicht aber das kämpfen. Wie hallt die Welt von 
Zank wider ’ Wie stört das den inneren Brieden !Um welch kleinliche Rin= 
ge handelt es sich da neist,und wie hartnäckig pflegen wir arne Sünder 
auf unser verneintliehes oder wirkliches Recht zu pochen!Wer an ewigen 
Vergeben wirklich teilhat,kann in solchen Wesen nicht beharren{wer die 
grosse Breundlichkeit Gottes an seinen Herzen erfahren hat,der muss 
freundlich gegen jedermann ohne Ausnahme sein,der kann aücn auf sein 
Recht verzichten,kann sogar Unrecht tragen,willig tragon»Unwilligkeit 
zűri Vergeben,Hang zum Lachtragen deutet inner auf einen Hangel in In= 
nern hin.Vielleicht möchten wir gern eine Ausnahme bei dem’1 jedermann” 
anmelden.Aber das geht nicht{selbst der"Beind”ist in dieses Gebot ein= 
geschlossen;wir sollen ihn sogar lieben und auch darin Jesus naehzu= 
folgen suchen. Si.-Bch.

kirchliches :1km vorigen Sonntage wurden die kirchen=und fondreűhnungeh 
versammelter Gemeindevertretung vorlesen und von ihr zur Ronnthip £©* 
normen. Die Rechnungen sind genau überprüft und ergeben bei 321,194 Sei 
Einnahmen und 599,441 Lei Ausgaben ein Reinvermögen von 642,944 Lei» 
Die Bonde konnten,wenn auch durch die Umschuldung goschmählert, doch al« 
le gerettet werden,besonders die,welche der kirchenkass© geborgt waren 
sind dadurch,dass sie in vollem Werte zurückgezahlt wurden.auf ihrer

Höhe. Ber Beschluss dio Rioinkinderschule zu eröffnen,der schon im 
fruhjahr gefasst wurde,wird auch für die erst im Sept.nöglioho Eröffnung
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„ 1 -5 n h p n Willkommen in der Heimat allen, ?-e £ Pleine II e i m a t f e i e r zu begehen;die den Ruft und-
WiPdln der Heimat atmen wollen und ihren Segen in kindlichen Glauben 
Frieden der neu rizutraren und zu bewahren im Herzen bis ans raide ; 
r^awí!len\7Írno^erane 5reudig die in dieser Heimat wohnen, das 
dazu wollen wir o helfen.dass die Heinatfeier recht gelinge und der 
unsere beitu.aoen u snende* Barum gilt uns heute so recht ein
Herr selbst seine. & ^ie streitenden Brudervölker Sieben«
Wort Stefan, I^twa so laut end Au Æ Mder und tut auf euren ver= 
sötaeSdenVtod Ar BeilejKg des Streites,def Wind und Ungewitter em= 

ten wird. . .. , . wiran kphren die Herz an Hers gehören und die
®Xd|egenCeinander aufheben die^it ’ verschlwagenen^^den ^ltar= 
der Heimat miteinander beten sollten.................
herzigen,was unser Volksheld uns lehrt.

P r o g r a m_m_ _d_e_r_ _F__e_i_e_r_:_ _

1 3/4 9 Uhr Läuten zur Kirche*. Versammlung der Gaste i.o/u » uxxx , _ p f a r r g ä r t c h e n.
auf der

Promenade in
Kirche zürn Gottesdienst.

Gottesdienstordnung sind 
zu finden, so

die
ganze 

auf- den Plätzen”
Gesangbuch.

2. Neun(9)Uhr Einzug in
Bio‘Lieder und die 
gebracht in der Kirche 
jeder ni t tun kann auch ohne

3. Nach der Predigt
für Hóimat und
rer Gene inde. Hierauf
Gedenktafel nit c___
Tafel.

4. " Auf Stellung an Platz ^ Begrüssung der^ Fest,teîlnehner durch
die Veranstalter. Auszug mit Musik m die briea.

5?GeneinsaneS Mittagessen in den Erlen.Banach Volksbelustigung an 
Nachmittag.

und Gebet Liedvers, bann 
Vaterland in Weltkrieg_ , 
__2 Vorbeinarsch der 
ehrfurchtsvollen Grüssen

suf Parier 
dass

leur zó Rede auf die 
gefallenen Söhne unse« 

Zuhörer an der Helden« 
und Bekränzung der

Vom Gemeindeamt, p Die Landw.Kammer liefert zum Spritzen der Ubstbäume

Zuuidorhandolnde^ 's”^“ollloferun-on auf die 
den hei der Frefektur von 16 - 19. Juni 1937 in öffentlichen Uzi - 
tationswege ^ß^onitatsstrasse Hälchiu - Ghi-bav - Cristian 
findet die Lizitation am 18/V1.1937 statt^ ___ ~ ~ ___ _

Wundor des Lobens. • d
So hiess die Austeilung, die 1935 in Berlin gezeigt vmrde.AUCh 
Leben der Atieise war dort Wunderbares zu sr^hren. aie.;Ueise fri ein 
in den eigenen Magen hinein.Vor ihren 01Gentlichen Mögen lie^ aiQ°naoh 
andrer,den nan don" sozialen1 Magen genannt hat.Aus ihn fUtt^x 
der Bückkehr die in Bau arbeitenden Schwestern.Erst wenn Bio dioso 
Pflicht erfüllt hat,öffnet sie den Ausgang des 
fällt ein Tropfen auch in ihren eigenen Magen. - In jedon .tooioonnaui » 
leben kleine Käfer. Begegnet ihnen eine Aneise,so klopfen B19 tittoun 
FUhlem"auf deren Kopf. Bas bedeutet in der Ameisonspraoh *Q’Í0TB
Nahrung.Und wirklich setzt nun die Aneise ihren Hund aa,??a-)a?í „W» 
und bricht aus ihren Kropf etwas Speisebrei in dessen Hund. Bann üho. 
hält sio sich für die Mühe schadlos, aus den Haareh dea^foxs tritt « 
ne süsse,berauschende Flüssigkeit aus.Biese zieht nun. die ^oiae durez, 
ihren Mund und saugt die Flüssigkeit in sich hinein, »io vid *
__ _ _ - - K - ~ -.--;=: = = = = = = = == = aț « « = = « W « « *


